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Wirtschafts- und Finanzplan der Versorgungsricklage
1 Einfahrung

Um den starken Anstieg der Versorgungslasten im gesamten offentlichen Dienst entgegen-
zuwirken und die Finanzierung der Versorgungsausgaben in der Zukunft zu sichern, wurde
u.a. im 8§ 14a des Bundesbesoldungsgesetzes (BBesG) festgelegt, dal beim Bund und bei
den Landern Versorgungsrucklagen in H6he von durchschnittlich 0,2 % der Besoldungs- und
Versorgungsanpassungen von 1999 bis 2017 gebildet werden mussen. Fir Bayern regelt
das Gesetz uber die Bildung von Versorgungsricklagen im Freistaat Bayern (BayVers-
RUckIG) vom 26.7.1999 (geandert am 22.12.2000) die Ausgestaltung und Verwaltung dieser
Mittel.

Die Stadt Nurnberg verwaltet, da sie kein Mitglied im Bayer. Versorgungsverband ist, ihre
Versorgungsricklage selbst und mul3 gem. Art. 9 BayVersRiucklG einen Wirtschaftsplan er-
stellen.

2 Erfolgsplan

Die Beitrdge (Nr. 1) des Erfolgsplans entsprechen der Verminderung der Besoldungs- und
Versorgungsanpassungen um 0,2 %. In der Planung wurde fir die Jahre 2008 bis 2010 eine
jahrliche Tarifsteigerung von 1,5% auf Basis des Jahres 2007 unterstellt. Durch die
Anderung des Bundesbesoldungsgesetzes vom Dezember 2001 werden It. § 14 a Abs. 2 a
die Besoldungsanpassungen in den Jahren 2003 bis 2010 nicht gemindert. Die auf
vorangegangenen  Anpassungen  beruhenden  weiteren  Zufihrungen an die
Versorgungsriucklagen bleiben unberihrt.

Der Versorgungsricklage werden jahrlich die Beitrdge und die Ertrage aus den
Kapitalanlagen  zugefuihrt. (Nr. 5: Aufwendungen aus der Erhdhung der
Versorgungsricklage.)

Die Versorgungsricklage wird von der Stadt Nirnberg in Anteilen am ,Bayerischen Pensi-
onsfonds“ des Bayerischen Versorgungsverbands angelegt. Die Anlage der halbjahrlichen
Abschlagszahlungen fiir das laufende Jahr erfolgt jeweils zum Beginn des Il. und IV. Quar-
tals, die Anlage der Spitzabrechnung zu Beginn des néchsten Jahres. Da es sich beim
.Bayerischen Pensionsfonds* um einen thesaurierenden Fonds handelt, werden die Ertrage
nicht ausgeschuttet, sondern im Fonds wieder angelegt. AuRerdem werden alle Entgelte di-
rekt aus dem Fondsvermdgen beglichen. Fur 2007 wurde eine Wertsteigerung der Anteile
von 6% unterstellt, in den weiteren Planjahren 5 %. Die Rendite kommt in der
Wertsteigerung des Fondsvermdgens zum Ausdruck (vgl. Nr. 3: Ertrédge aus Kapitalanlagen).

Es entsteht kein Uberschuf bzw. Fehlbetrag.

Die Versorgungsricklage wird in Abhangigkeit von der Renditeentwicklung bis zum Jahr
2010 auf ca. 17,4 Mio. EUR angewachsen sein.

3 Vermogensplan

Die Mittel, die der Versorgungsrucklage (Il. Mittelherkunft, Nr. 4) zugefihrt werden, werden in
den Kauf von Fondsanteilen investiert (I. Mittelverwendung, Nr. 1).

Trotz des Umstiegs auf ein doppisches Rechnungswesen ab 2005 ist neben der
Pensionsrickstellung die (gesetzliche) Versorgungsriicklage weiterhin zu bilden.



Versorgungsrucklage

Finanzplan 2007-2010

Erfolgsplan 2007 2005 2006 2007 2008 2009 2010
(Angaben in 1000 EUR) Ist Plan Plan Plan Plan Plan
1. Beitrage 1.457,7| 1.466,4| 1.4756| 1.497,7| 1.520,2( 1.543,0
2. Ertrage aus der Verminderung
der Versorgungsricklage 0 0 0 0 0 0
3. Ertrage aus Kapitalanlagen 562,7 417,9 5447 576,7 681,0 791,7
a) Zinsen und Dividenden 0,9 0,0 0 0 0 0
b) Ertrage aus dem Abgang von Kapital-
anlagen und aus Zuschreibungen 561,9 417,9 5447 576,7 681,0 7917
4. Sonstige Ertrage 0 0 0 0 0 0
5. Aufwendungen aus der Erhéhung -2.020,5 -1.884,3| -2.020,3| -2.074,5| -2.201,2| -2.334,7
der Versorgungsriicklage
6. Aufwendungen fur die Kapitalanlagen 0 0 0 0 0 0
a) Abschreibungen
b) Verluste aus dem Abgang von Kapital-
anlagen
c) Aufwendungen fir die Verwaltung der
Kapitalanlagen u. sonst. Aufwendungen
7. Sonstige Aufwendungen 0 0 0 0 0 0
8. Sonstige Steuern 0 0 0 0 0 0
9. UberschuR/Fehlbetrag 0 0 0 0 0 0
Nachrichtlich:
Hoéhe der Versorgungsriicklage 6.881,4| 8.765,7| 10.785,9| 12.860,4 15.061,6( 17.396,3
Vermdgensplan 2007 2005 2006 2007 2008 2009 2010
(Angaben in 1000 EUR) Ist Plan Plan Plan Plan Plan
I. Mittelverwendung
1. Kapitalanlagen 6.880,5| 1.884,3| 2.020,3| 2.074,5( 2.201,2( 2.334,7
2. Periodenergebnis - Verlust 0 0 0 0 0 0
3. Mehrung sonst. Aktiva 0 0 0 0 0 0
4. Versorgungsrucklagenentnahme 0 0 0 0 0 0
5. Minderung sonst. Passiva 0 0 0 0 0 0
Summe 6.880,5 1.884,3[ 2.020,3| 2.074,5( 2.201,2| 2.334,7
II. Mittelherkunft
1. Abschreibungen 0 0 0 0 0 0
2. Zuschisse 0 0 0 0 0 0
3. Periodenergebnis Gewinn 0 0 0 0 0 0
4. Versorgungsrucklagenzufihrung 2.020,5| 1.884,3| 2.020,3| 2.074,5( 2.201,2( 2.334,7
5. Mehrung sonst. Passiva 0 0 0 0 0 0
6. Minderung sonst. Aktiva 4.860,0 0 0 0 0 0
Summe 6.880,5 1.884,3[ 2.020,3| 2.074,5| 2.201,2| 2.334,7




	1_Wirtschaftsplan 2007-2010.pdf
	1_Wirtschaftsplan 2007-2010.pdf
	Wirtschafts- und Finanzplan der Versorgungsrücklage
	Einführung
	2 Erfolgsplan
	3 Vermögensplan


	2_Wirtschaftsplan 2007 Stk.pdf
	Erfolgsplan 2007-2010


